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Expedition: perrenftraße M xu. 
Außerdem übernehmen alle Hof » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


tilung. 


att. Mittwoch den 16. Juli 1856. Nr 328 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto . 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 


Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt . : 
* . Sgr. 22 


Mittagbl — ä (M— 


elegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. ſchließen, vor Allem die guten Dienfte einer befreundeten Macht, fo 
rn a Bukareſt hier eingetroffene weit die Umſtände es geſtatten würden, in Anſpruch genommen werden 
Nachrichten aus Konſtantinopel vom Oten d. melden, daß ſollen. Demzufolge würde eine einſtimmige Deklaration der Bundes⸗ 


chenmehl und % Entr. Schwefelfäure und erreicht daſſelbe Ziel, wie früher 1 
bei 3 Entr. reinem Knochenmehl. In neuerer Zeit hat derſelbe auf den 0 
Centner aufgeſchloſſenes Knochenmehl 3. Scheffel Buchenholzaſte oder ſechs 8 
Scheffel Kie ernholzaſche zugeſetzt und dieſe Miſchung einige Zeit fermentiren a 

# 


; i t je Verſammlung in Betreff dieſes Gegenſtandes zu erwarten fein, wenn laſſen. Sobald dieſelbe durch den Geruch die Entweichung des Ammoniaks 59 
der Marſchall Peliſßier aus der Krim angelang e te nicht ſchon erfolgt iſt. (N. Pr. 3.) verräth, wird fie mit verdünnter Schwefetfäure befprengt, Tags vor dem 4 
deutſche Fremdenlegion nach England eingeſchifft worden fei Me Zu Michaelis verläßt feinen bisherigen hieſigen Wirkungskteis Ausſtreuen mit “ Gentner Guano vermiſcht. Mit dieſer Miſchung, welche 1 
und daß die Franzoſen das Lager bei Maslak zu räumen . Mogerdg e 9 5% Thlr. pr. Morgen koſtet, kann man auf zwei gute Eradten rechnen. Al! 
beginnen. — An der Börſe zu Konſtantinopel waren die der Profeſſor der Phyſik an dem königlichen Kadetten-Inſtitut und dem] Nimmt man ſtatt Guano gute Düngerjauche, fo vermindern ſich die Koſten El 
Courſe weichend. Marine ⸗Kadetten⸗ ee ſowie Privat ⸗ Bahn an der 1 auf 4% 8 15 ng} Me — Saiten 8 als EN 
Madrid, 14. i. at ſeine Demiſſion ge⸗ Dr. Beetz, um die Profeſſur der Phyſik und Aſtronomie an der Uni-] Düngung mit ortheil benugt. Eine Fabrik, welche künſtlichen Danger und ah 
Pie x era; Rn e W verfität Bern zu übernehmen, wozu er vor Kurzem von dem Erzie- Se  onnie in Posen gegeindet = | 
mit Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt. In hungs⸗Rath daſelbſt e Worben if. 3 2 deren Fabrikaten der Redner mehrere Proben, die von ausgezeichneter Güte a 
Madrid herrſcht Nuhe. — Das vierhundertjährige Stiftungsfeſt der Univerſität Greifswald] zu ſein ſcheinen, vorlegte. Aktionäre haben das Verkaufsrecht; um Aktionär 0 
London, 15. Juli. Nach hier eingetroffenen Nachrich⸗ wird, höherer Beſtimmung gemäß, den 17., 18. und 19. Oktober d. iu werden zahlt man 100 Thlr. in drei Naten ein und hat außer dem Ver- 
ten aus Madrid wäre das neue Miniſterium daſelbſt in Bil: J. feſtlich begangen und, ſoweit es bis jetzt bestimmt iſt, auch durch kauften auf ai Dividende Rusſicht. Der hier fabrizirte Gentner hand 1 
die Gegenwart des Königs ausgezeichnet werden. Unter den dabei] Loſtet nur 17, Thlr. und ift an Güte gleich der Hälfte echten unverfälſchten * 
; Peru-Guano’s, von dem der Centner über 5 Thlr. koſtet. Dampf⸗Knochen⸗ 


dung. O'Donnell wird als Präſident des Miniſteriums, 
Paſtor Diaz als Miniſter des Auswärtigen und Canter o 
als Finanzminiſter bezeichnet. N 5 
Paris, 15. Juli, Nachmittags 3 uhr. Das Geſchäft an heutiger 
Börfe war faſt Null; die Spekulanten befinden ſich meift auf Reiſen. Die 
3pGt. Rente eröffnete zu 71, 45, ſank auf 71, 30 und ſchloß unbelebt und 
iemlich träge zur Notiz. Eiſenbahn⸗Aktien waren offerirt. Eonfols von 
Mittags 12 Uhr und von Nach mittags 1 Uhr waren gleichlautend 95% ein 


ſtattfindenden Feſtlichkeiten find hervorzuheben, die Grundſteinlegung zu 
einer mediziniſch⸗chirurgiſchen Klinik in Greifswald, ſowie die Enthüllung 
des von den hieſigen Bildhauern Afinger und Stürmer modellirten und 
in der Geiß'ſchen Anſtalt in Zink ausgeführten Monuments. 

— Wie man hört, iſt von Seiten des hieſigen Handelsminiſteriums 
die Weiſung nach Köln gegangen, bei der Anlegung der dortigen Ver⸗ 
bindungsbahnen, welche mitten durch dieſe Stadt gebaut werden ſollen, 


mehl wird mit 2% Thlr. der Centner abgelaſſen. An dieſen Vortrag knüpfte a 
der Dekonomierath Rothe aus dem Schatze ſeiner reichen Erfahrung eine er 
Reihe ſehr intereffanter Bemerkungen, in denen er unter anderen den Satz 
aufſtellte und ſchlagend bewies, daß, wie ein kluger Kapitaliſt, der ſein Ka⸗ 5 
pital öfters umſetze, die beſten Geſchäfte mache, ſo auch derjenige Landwirth 4 
die beften Erndten machen werde, der, wenn er auch nicht ſtark düngt, ſeine * 
Felder öfter mit felöft gewonnenem Dünger durchdüngt und auf eine Ver⸗ 


breitung des Düngers hält, die nicht gleichmäßig und ſorgfältig genug fein 


er, 


getroffen. — . 5 i ien 15 i ſich i { K & die Wiſſenſchaft, welche das, was der Vorredner i ezu 

35 t. Rente 71, 35. 4½ pCt. Rente 93, 75. Sredit- Mob,» Aktien 1547, | vom Dome fo fern zu bleiben, als es ſich irgend erreichen laſſe. Auch] kann. Er ehre die Wiſſen ft. elche das, Vo n Bezug 1 
VVJVVJCJ%%%/ %%% Anand Ne Ani Se 
n e ee 955 8 ar tien 648. | geführt, wie es früher in Abſicht geftanden haben foll, Mutter aller Weisheit und befonders der Landwirthſchafk, entscheiden, und 
5 Gen ols 95%. 19Gt. Spanier 93%. Meritaner 22 ½. Sardinier 92%. [Vom Hofe.] Die „Elberfeld. Zeitung“ bringt folgende Nach⸗ ohne ſie 7 e . ee a 
pt. Ruſſen 111. 4½ t. Ruſſen 98. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ Akt. 5%. richten: Wie man hört, wird die verwittwete Kaiſerin von gemeinschaftlich einfaches Mahl, welches die Mitglieder des Vereins noch 55 


Rußland am 6. Auguſt hierher zurückkehren. Se. Mai. der König 
dürfte alsdann zum Empfange ſeiner erlauchten Schweſter von ſeiner Badereiſe 
wieder hier eingetroffen fein. Se. königl. Hoheit Prinz Friedrich 
Wilhelm wird, dem Vernehmen nach, die Katſerin⸗Wittwe nach Pe⸗ 
tersburg begleiten und ſpäter den Krönungsfeterlichkeiten in Moskau 
als Vertreter Sr. Majeſtät des Königs beiwohnen. Der kaiſerlich ruf: 
ſiſche Hof wird ſich bereits gegen Ende des Monats Auguſt nach Mos⸗ 
kau begeben. Man hört gegenwärtig mit ziemlicher Beſtimmtheit in 


einige Zeit zufammenbielt, erhielt eine beſondere Würze durch einen launigen 


Wien, 18. Juli, Nachm. 12% Uhr. Boörſe ziemlich feft, aber fil. 
Eitber-Anleihe 80." Baer. 1 84. 5 1 ö ae 74, 
Bankakt. 1110, Bank⸗Interims⸗Sch. 360. Nordbahn 285%. 1854er Loofe 
106.% National Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 239. 
Ered.⸗Akt. 385. London 10,02½. Hamburg 75%. Paris 119%. Gold 7. 
Silber 3. Eliſabetbahn 109 . Lombardiſche Eiſenb. 123 Fl. Theißbahn 

106%. Centralbahn —. ; \ l 
Frankfurt a. M., 15. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Börſe feſt, öſter⸗ 
reichiſche Credit⸗Aktien und ſpaniſche Effekten niedriger. — Schluß⸗Courſe: 
| Wiener Wechſel 117.  5pGt. Metalliques 82 4. 4½ pt. Metalliques 


Vortrag des humoriſtiſchen Wirths Günther, welcher ſich jedo 5 I 
wahlt Hatte, den künftlichen Dünger , {ondeen den tünflihen reale ge ha 
a + 165 


a 
n Liſſa (Großherzogthum Pofen), 13. Jull. [Diebftapl, — Militä ng 
riſches. — Katholiſche Seelforge. — Parforce⸗Jagden. Be 9 
ginn der Gente) Ein Diebftahl kühnfter Net ift in diefen Tagen hie | 
zum Vorſchein gekommen. Der in Dienſtgeſchäften abweſende Major des i 

hieſigen Garde⸗Landwehr⸗Bataillons, Herr von Alvensleben, hatte vor a 


feiner Abreiſe mit der Bataillonskaſſe zugleich feine. werthvollſten Privat⸗ 4. 
| 
N 


l 
Hamburg 3 Monat 13 Mrk. 8%, Sh. Wien 10 Fl. 17 Kr. 


nee ee 103. Seßerreich. Marionalztinteige 88%: Def ih den höheren Kreiſen verſichern, daß die Königin Viktoria und der 
Ze 5 booſe 2 erreich. ational⸗Anleihe 3 erreich. 7 1 8 
ess. Stagts⸗Giſenbahn⸗Attien 276. Oeſterreichiſche Bank Antheile 1290. Prinz Albert Berlin im Laufe des Monats September beſuchen wer 


n effekten, in Staatspapieren und Pfandbriefen beſtehend, wie gewöhnlich, an 
efterreich. Eredit⸗Akt. 237 J. Oeſterreich. Eliſabetb. 2157. Rhein⸗Nahe⸗ den, um der am 20. September d. J. hier ſtatthabenden Vermählung 


‚feinen Adjutanten übergeben. Dieſe, ſo wie die Kaſſe ſelbſt befanden ſich 
in einem ſtarken, eichenen, mit eiſernen Bändern beſchlagenen Kaſten, der 


Bahn 104%. der Prinzeſſin Louiſe mit dem Prinz Regenten von Baden arten, mit d n j 
. W Eee ar Ss Schluß eur ſt uhr. Aktien nominell. Spas beizuwohnen. Die Vermählungsfeier Sr. königl. Hoheit des Prinzen r le Bebesnın, nit Fach e dee Dereaoe DE 2 
nier flau, f € Friedrich Wilhelm mit der Prinzeſſin Viktoria von Großbritannien zu liegen kamen. Als vorgeſtern Morgen der äußerlich feftverfchloffene 3 


iſche Looſe 10447. ich. it⸗Akt. 2 i : 
Defterseihifche Boofi de 1 „ Gredit⸗ kt. 197%. Oeſterreich. it, wie man hört, auf den 1. September des Jahres 1857 anbe⸗ 


„A 7 i 0 
| ern, 15 Juli. Der geſammte Getreidemarkt war in Folge raumt.“) Die Arbeiten zum Umbau des vom hochſeligen König hier 
des ſchoͤnen Wetters gedrückt. Weizen loco flau, ab auswärts einige Offer⸗ bewohnten Palaſtes werden Anfangs Auguſt beginnen und binnen Jah: 
Re — * 88 ab auswärts ſtiller. Oel loco 32% B., resfriſt vollendet fein, fo daß der Palaſt von dem erlauchten Paare 
o Her € . affee blei eſt. 
Marſeille, 15. Juli. Starke Zufuhren von Getreide, die erwartet wur⸗ 
den, ſind eingetroffen. ’ 
Liverpool, 15. Juli. Baumwolle: 3,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


—— —— ——— 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 14. Juli. In fo eben ſtattgehabter Sitzung des Unterhauſes 
beantragte Lord Ruſſell Vorlage der Korreſpondenz in Betreff Italiens. 
Ruſſell wünſcht, daß man die liberale Partei in Italien keiner Täuſchung 
ausſetze; er will feine aktive Intervention Englands, aber auch Hinderung 
anderer Interventionen, vornehmlich ſolcher, welche die Unterdrückung Italiens 
bezwecken. Palmerſton verficherte in ſeiner Erwiderung, England werde 
Italien und Sardinien nicht verlaſſen, doch verbiete die Diskretion ein nähe⸗ 
res Eingehen in die Verhandlungen. Bowper verſichert, Oeſterreich ſei fried⸗ 
lich geſinnt und werde auch bald feine Truppen aus dem Kirchenſtaate her 
ausziehen. Dißraeli erachtet Englands Intervention fruchtlos. Es würden 
ſich dann in Italien geheime Geſellſchaften zeigen, würden Frankreich be⸗ 
drohen, was der Kaiſer Napoleon fürchten müſſe. Oeſterreich werde mehr 
von Sardinien bedroht, als dieſes von jenem. Lord Ruſſell hält ſich von 
der Erwiderung Palmerſtons befriedigt und zieht deshalb ſeine Motion zu⸗ 
rück. — Im Sberhauſe regte Lord Lyndhurſt die italienifche Frage in ähn⸗ 
licher Weife wie Lord Ruſſell im Unterhauſe an. Lord Clarendon erwiderte 
in demſelben Sinne, wie es Palmerſton im Unterhaufe gethan. In beiden 
Häufern wurde die Diskuſſion über dieſe Angelegenheit geſchloſſen. 


— 


Kaſten vom Adjutanten und Zahlmeiſter geöffnet ward, fand ſich die Ba⸗ 
taillonskaſſe unverfehrt, beim Herausheven des obern Blechbehälters zeigte N 
ſich aber ein etwa 50 Qrd.⸗Zoll großer Ausſchnitt aus der zollſtarken Sei⸗ EN 
tenwand des Kaſtens, welcher erſterer durch Anbohren und Schneiden mit > 
einer Stichſaͤge bewirkt worden war. Der kleine Blechbehälter war durch 
dieſe Oeffnung herausgezogen und fehlte mit ſeinem ganzen Inhalt an Pa⸗ * | 
pieren und einigen Goldſtücken. Der durch Eſtafette ſofort davon benach⸗ a ı 
richtigte Eigenthümer bezeichnete umgehend die Nummern ſeiner geraubten 82 
Effekten, die hierdurch kaum von den Dieben an den Mann zu bringen ſein N 
werden. Daß es bekannte, mit den Lokalitäten genau vertraute Verbrecher ar 
gewefen fein müffen, geht aus allen Umftänden hervor. Ihre Kenntniß der 22 
Verhältniſſe erſtreckte ſich auf die Zeit und die Dauer der Entfernung des 
außerhalb dinirenden Adjutanten und ſeines Burſchen, welcher letzterer bei a 
feiner Rückkehr an einem der Tage in der vorigen Woche die Küchenthüre u 
von innen verriegelt gefunden, ſo daß angenommen werden muß, die Diebe 
haben ihren Rückzug durch das offene Fenſter genommen. Die angeſtellten 
wage a 85 auf die RN der ae geführt 5 
1 ; ndwirt 3 j ; eren Ermittelung hiernach zu erwarten ſteht. — Am Donnerstage berührte 
9 8 a er En 1 8 at hen Baum us = ee er der General⸗Inſpektor der Feſtungen, General⸗Lieutenant von Beef e Exc., 
1 8 ndwiethf ftlich en Vereins war our nicht ahlteich beſucht Beil auf feiner Inſpektionsreiſe, von Glogau kommend, die hieſige Stadt, ſetzte 
a irthſchaftlich beſondere Bekannt a n aber ohne Aufenthalt feine Reiſe nach Poſen weiter fort, — Unter Leitung 
viele Mitglieder noch eine DEN, Zufalles machung des Termins erwartet des Premier⸗Lieutenants von Kropff aus Görlig bält gegenwärtig eine 
a Zen in Folge eſſanten e enge Fa Abtheilung von Reſerve⸗Jägern bier ihre mehrwöchentliche Uebung ab. — 
ſtand er + urch ihre Ai a Berfammlungen und * ie 8 hen wü Seit einigen Tagen ift die durch längere Zeit proviſoriſch vertreten geweſene 
tigen Beſchlüſſe den frühe Lebensfähigkeit d nicht nach und gab ein un⸗ Stelle eines Pfarrers an der hiefigen katholiſchen Kirche durch den Propſt 
n 8 Mitglieder angeführt: . Landsberger 17 175 . — iſt durch Se. Durchlaucht 
h r Ku R den Zürften v. Sulkowski, als Kirch npatron, präſentirt und vom 
ge e e ee ee dere ene e e e Ne e ie 1 en 3 
h 9 ngk. } N | ftätigt wordeu. Der häufige Wechſel der letzteren Zeit hatte für die Ge⸗ 
Reſkript des Herrn Oberpräſidenten vom 20. Mai, durch welches die Abän⸗ meinde große Uebelſtände zur Folge. Da der 8 . d 
derung einiger Paragraphen det en als nothwendig bezeichnet wird, gleich 9 Aalto untercidt Ne de Whole 85 ain de Se 
vorgetragen und die gewünſchte ‚atsmitteln 9, ſowie die zu beantragende Uns | mit zu vertreten hat, fo vermag er diefe mannigfachen Berufsgefhäfte ohne 
terſtützung des Vereins aus bah erhoben. 2 ein . 5 einen Adjunkt nicht zu verſehen. Sein Einkommen iſt jedoch ein zu gerin⸗ 
5 Portofreiheit 99 0 Beſchlu otivirte Anträ 1 de 3 rn Au en 4055 ges, als daß er davon für eigene Rechnung einen geiſtlichen Gehilfen erhal⸗ 
en ſehr praktiſche Gründe eſchläſſen führte. 9 önig “ ee den köante. Die bisher dieferhalb beim Erzbiſchof gethanenen Schritte hat⸗ 
+ Wege 5 n e uguſt ſoll u 7 5 a nis 585 75 ten keinen entſprechenden Erfolg; daher die Geiſtlichen jede Gelegenheit bes 
n und zwar I 2 Austausches guten Sas h 4 — 95 Be be- nutzten, um aus ihrer hieſigen in eine beſſer dotirte Stellung zu gelangen. 3% 
chung über de . i der Erndte und zur V nk * die Lohn⸗ Endlich ſcheinen aber die Vorſtellungen einen günſtigeren Eingang gefunden 
2, ber den Ausfall der ie bei der K erſtändigung über Lohn- zu haben; denn es verlautet, daß die beiden Hauptfunktionen des Geiſtlichen 
verh 8 über die doll im en zu gebenden oe an der Kirche und des kath. Religſonslehrers für die Folge getrennt bleiben 
füge, 2) Er jede Be lan relsblatte“ berichtet und Auf ſollen, was jedenfalls nach beiden Richtungen hin als fehr erſprießlich er⸗ 
die Tagesordnung der nächſten Ve 1 00 bekannt gemacht werden. uf ſcheint. — Die Geſellſchaft der hieſigen Parforce⸗Jagden, an deren Spitze 
ee Wunfch folgte ein feht to Seh des e Se. Durchlaucht der Fürſt v. Sulkowski fteht, und die Se. Gnigl 5 
„ Petrick aus Sarnetlich 50 * die Wirkung und 8 jan Hoheit den Prinzen von Preußen zu ihrem hohen Protektor gewählt, beg 1 
Eee Sep wi: dee Sirene gen e fage ungefähe N Redner, ſichtigt auch für den nächſten Herbſt hier zuſammenzutreten. Mehrere Ru⸗ 
Haben nach den gemachten Grfahrumgen dea ab 1 au Bei⸗ ſtikalbeſitzer ſollen ſich indeß gegenüber dem Verlangen, ihr Grundeigenthum 
düngung und werden, richtig ange bei ihren hohen und noch immer faſſen, unerwartet ſchwierig zei i mehrfach bes? 
ger e bete 8 ders nend 1 A bps Mage ſchränkt würde. Der 2 ne a a 7 er 
2 er A. N 7 ammenflu N R ” Are: vereins ein 
Düngungsmittel wird ein in ger als du Kultur⸗Zuſtande befindliches Gut 18 ſahhezlichen Mugen, als daß eh nicht 18 e wenn 
ſchneller und billiger verbeſſert a ya Ankauf von Stroh und Heu. entgegenſtehende Rückſichten einzelner Beſitzer die Geſellſchaftszwecke bebin. 
Chili⸗Salpeter macht vor den genannten Düngungsmitteln für Jetzt noch in- derten und möglicherweife eine Auflöſung des Vereins herbeiführtelh A 
11 chne Sen eüsncen Betenien, hat vr oe nenne 
+ edenkli inter⸗ 2 f 3 e 2 
ten, als zu Sommerſaaten 12 ewendet werden können, nur muß die Ver⸗ die Armen der verſchiedenen Ortſchaften des biefigen Umtreif n ha 
nübaung va Sta sch wre, Ana mil u ee 5 nen 
den Guano mit Boden, welcher erfachen Guanomenge glei ommt, 5 ; iß derſelben ver utet, N 
wende ihn gleich bei der Saat an und egge ihn mit einem Erich ein. Will bene a eee (0 BU vn en e 20 ef 
man ihn bei Sommerfaaten anne 0 ſoll man ihn nicht mit der Saat, freuen haben werden, ee die Ernte im Ganzen 3 De rer a. 
fondern erſt nach dem Aufgehen, ei en und nicht mehr als 4—1 Entr. gen entfpricht. Der Ertrag an Garbenzahl, E 105 ei 8 8 15 Bas 
auf den Morgen ausſtreuen. Knoch 1 5 wird am ne en nicht im gehalt ſteht, nach der Verſſcherun Sachverſtändiger, den de = n nicht 
rohen Zuſtande angewendet, ſondern durch einen Zufag von Schwefelfäure nach, die wir in den letzten zehn Jahren hinter uns 1 - » tand der 
aufgeſchloſſen. Der Vortragende nimmt auf den Morgen 1% Entr. Anoz | Kartoffeln iſt ein vortreffliche: 20 55 f aur i. fade N 
Anm. der Red. Eine gegentheilige Mittheilung bringt unſere berliner nur geringe Spuren, und au ? > A 8 N 
) Privat⸗Korreſpondenz in der nächſten Nr. d. 3. ge unf Die übrigen Sommerungen laſſen gleichfalls nichts zu wünſchen übrig. Gott 


wird bezogen werden konnen. Nach Meldungen aus London dürfte 
Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin von Preußen mit der Prinzeſſin 
Tochter den Prinzen von Preußen nach Oſtende begleiten und auch 
mehrere Wochen daſelbſt verweilen. Gegen Ende Auguſt wird die 
ganze prinzliche Familie hierher zurückkehren, mit Ausnahme des Prin⸗ 
zen Friedrich Wilhelm, welcher ſich von Petersburg aus mit der ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſerfamilie um dieſe Zeit nach Moskau begeben wird. Die 
verwittwete Kaiſerin von Rußland gedenkt nach Andeutungen in den 
hieſigen höhern Kreiſen nach den Krönungs + Feierlichkeiten ihre Reiſe 
nach Sieilien anzutreten. 


Preuſte n. 

Berlin, 15. Juli. [Amtlides.] Se. Majeſtät der König 

haben allergnädiaſt geruht: Dem bisherigen General- Superintendenten 

der Provinz Weſtfalen, Dr. Graeber zu Münſter, den Stern zum 
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; ſowie dem ſtädtiſchen 
Oberförſter Ilgner zu Leobſchütz und dem Rentier Eduard Humbert 
zu Berlin den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Geh. 
Ober⸗Medizinalrath und Generalſtabs-Arzt der Armee, Leibarzt Dr. 
Grimm zu Berlin, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs 
von Württemberg Majeſtät ihm verliehenen Komthur⸗Kreuzes zweiter 
Klaſſe des Friedrichs Ordens zu ertheilen. 

Berlin, 15. Juli. (Zur Tages⸗Chronik.] Der General⸗ 
Major und Dirigent der teigonometriſchen Abtheilung des großen Ge: 
neralſtabes, Baeyer, iſt aus der Altmark zurückgekehrt und nach Bre⸗ 
merhaven von hier abgereiſt, um die daſelbſt ftattfindenden Vermeſſungs⸗ 
Arbeiten zu leiten. — Geſtern haben die praktiſchen Terrain-Aufnahme⸗ 
Uebungen der Oſſiziere des 2ten Cötus der allgemeinen Kriegsſchule 
in der Umgegend von Freienwalde a. d. O. begonnen. Dieſelben fir: 
den unter Leitung des Hauptmanns Scherbening vom großen General⸗ 
ſtabe und des Hauptmanns v. eliſch vom Kaiſer⸗Franz-⸗Grenadier⸗ 
Regiment flatt und dauern bis zum 26. d. M. 

— Die „Leipz. Ztg.“ verſichert, es ſei von ſämmtlichen deutſchen 
Staaten der Einladung Oeſterreichs und Preußens, wie der weſtlichen 
Großmächte und Rußlands entſprechend, der Beitritt zu den auf der 
pariſer Friedens⸗Konferenz aufgeftellten | eerechtlichen Grundſätzen 
und zu der weiteren Vereinbarung dieſer Konferenz erklärt worden, 

daß bei etwaigen Differenzen zwiſchen Staaten, die ſich derſelben an⸗ 
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gebe nur, daß alles glücklich in die Scheuern 


ten ſchnell das Feuer. 
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8 werde, damit der 
oth und der Theuerung wieder einmal nachdrücklich begegnet würde. 


Deut ſchland. 

Karlsruhe, 14. Juli. Ein heute ausgegebenes Extrablatt der 
„Karlsr. Z.“ enthält nachſtehenden Artikel: „Wir haben ein für das 
großherzogliche Haus erfreuliches Ereigniß zur offentlichen Kenntniß zu 
bringen. Bei Anlaß des Beſuchs, welchen Ihre königliche Hoheit die 
verwittwete Großherzogin Sophie Ihrer Majeſtät der verwittweten 
Kaiſerin von Rußland in Wildbad abſtattete, warb Se. kaiſerl. Hoheit 
der Großfürſt Michael von Rußland um die Hand Ihrer großherzogl. 
Hoheit der Prinzeſſin Cäcilie von Baden. Auf die nach Karlsruhe 
und nach St. Petersburg gerichteten Anfragen haben ſowohl Se. königl. 
Hoheit der Regent, als Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland die 
Genehmigung zu einer Verbindung ertheilt, welche alte verwandtſchaſt⸗ 
liche Bande der beiden hoͤchſten Häufer neu beleben und im vollſten 
Maße eines ungetrübten Glückes und des göttlichen Segens theilhaftig 
werden möge. Se. königl. Hoheit der Regent werden ſich morgen 
Nachmittag nach Wildbad begeben, um das hohe Brautpaar ſelbſt zu 
ſehen. Der Aufenthalt Ihrer königl. Hoheit der verw. Großherzogin 
Sophie und Höͤchſtderen Tochter in Wildbad wird ſich noch während 
einiger Tage verlängern.“ 

Fulda, 13. Juli. Zu den unter dem Namen Exereitien be 
kannten geiſtigen und körperlichen Kaſteiungen, welche auf Anregung 
des Kardinals Schwarzenberg zeitweiſe von ſämmtlichen deutſchen Bi: 
ſchöfen und heute den 13. d. im hieſigen Dome abgehalten werden 


ſollen, haben ſich nur ſieben Biſchöfe (von Breslau, Würzburg, Speyer, 


Regensburg, Mainz, Eichſtädt und der Generalvicar von Dresden) ein⸗ 
gefunden; alle übrigen Biſchöfe, der Kardinal Schwarzenberg ſelbſt, 
haben abgeſagt. Die Prälaten, geſtern angekommen, haben ſämmtlich 
im katholiſchen Prieſterſeminar ihre Wohnung genommen, wo auch der 
Exercitienmeiſter in der Perſon eines Carmelitermönchs, Pater Ambro: 
ſius aus Prag, eingetroffen iſt. Heute feierte der hieſige Biſchof ein 
ſolennes Hochamt, dem jene fieben Biſchöfe und der ganze hieſige Kle⸗ 
rus beiwohnten. (F. J.) 
Eiſenach, 14. Juli. Es beſtätigt ſich, daß die Zollkonfe⸗ 
renz eine höhere Beſteuerung des Rübenzuckers eintreten laſſen 
will. Als Grund wird das Lukrative der Fabrikation angeführt, de⸗ 
ren Abfag ſich im letzten Rechnungsſahre fo geſteigert hat, daß er der 
Zollvereinskaſſe 455,584 Thlr. mehr einbrachte. Die Anträge auf 
Herabſetzung des Rhein zolles dürften ſchwerlich Berückſichtigung 
finden, da die vorjährige Schifffahrt einen ganz anſehnlichen Gewinn, 
nämlich eine Dividende von 15 pCt. eingebracht hat. (Magd. 3.) 


Oeſterre i ch. 

Wien, 13. Juli. Die Antwort unſeres Kabinets auf die nea⸗ 
politaniſche Depeſche iſt bereits abgegangen. Der Ton derſelben iſt, 
wie ich von gut unterrichteter Seite höre, ſehr gemeſſen und läßt eine 
Intervention der Weſtmächte in die neapolitaniſchen An⸗ 
gelegenheiten als Eventualität deutlich genug durch⸗ 
blicken. Gerade mit Rückſicht darauf und um dieſen verhängnißvollen 
Ausgang zu vermeiden, wird das Kabinet Sr. ſiziliſchen Majeſtät noch- 
mals auf das Unaufſchiebbare der bereits angedeuteten Reformen hin: 
gewieſen, widrigenfalls die kaiſerliche Regierung ſich in der Lage be: 
ſinden würde, jede Verantwortlichkeit der Folgen, die an jene Brutali⸗ 
tät ſich knüpfen müßten, von ſich abzulehnen. 


Frau kre i ch. 
Paris, 13. Juli. Man ſchreibt der „Patrie“ aus Plombieères 


vom 12. d. M., daß die Arbeiter der Fabrik des Herrn Hildebrand, 


die der Kaiſer neulich beſucht hat, unter dem Rufe: „Es lebe der Kai⸗ 
ſer! Es lebe die Kaiſerin!“ dem kaiſerlichen Hotel einen Beſuch abge⸗ 
ſtattet haben. Der Kaifer erſchien auf dem Balkon, um den Arbei- 
tern zu danken. — Die „Patrie“ dringt heute wieder mit großem Un: 
geſtüm auf die Räumung der Donau-⸗Fürſtenthümer durch die Defter: 
reicher. — Die „Seine“, die das Gefolge und das Gepäck des Gra⸗ 
fen Morny nach Petersburg bringt, hat geſtern Havre verlaſſen. Die 
Zahl der Perſonen, die ſich auf der „Seine“ eingeſchifft haben und das 
Gefolge des Grafen bilden, beträgt 45. Darunter befinden ſich: ein 
Privat⸗Sekretär des Grafen, ein Attaché vom Kabinet, der Bibliothe⸗ 
kar des geſetzgebenden Körpers, ein Maler und 41 Kutſcher, Huifjierd 
und ſonſtige Bedienten. 


Großbritannien. A 
London, 12. Juſi. [Vom Hofe.) Es wird mir als zuver⸗ 
läſſig berichtet, daß nunmehr die Vermählung der Prinzeß⸗ 
Royal mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen auf 
den 1. September 1857 anberaumt iſt. (S. Berlin.) 
Falmouth, 11. Juli. Das königl. preußiſche Geſchwader iſt 
heute von Falmouth nach Madeira in See gegangen. Die Aufnahme 
deſſelben in den britiſchen Häfen iſt, ſowohl ſeitens der Militär: und 
Civilbehörden, als auch der Bevöckerung, ſehr erfreulicher Natur ge: 
weſen; wo immer die Offiziere und Mannſchaften erſchienen, wurden 
ſie von der Bevölkerung mit warmer Theilnahme und allen Zeichen 
freundſchaftlicher Zuneigung empfangen. (N. Pr. Z.) 


Spanien. 

Madrid, 8. Juli. An einigen Punkten der Provinz Toledo 
ſind, namentlich geſtern bei Guardia, die Ernten auf dem Halme 
angezündet worden. Die raſch herbeigerufenen Milizen bewältig⸗ 
Als ſie nach Guardia zurückkehrten, fanden ſie, 
daß ſich dort Haufen vor dem Rathhauſe gebildet hatten, die, nament⸗ 
lich aus Weibern beſtehend, den Bürgermeiſter bedrohten und riefen: 
„Nieder mit den Oktroi⸗Steuern!“ Der Tumult wurde geſtillt, es 
herrſcht aber noch Aufregung. — Aus Paleneia wird der „Aſociacion“ 
unterm 4. d. M. berichtet: „Heute Morgens wurden fünf am 23. Juni 
verhaftete Aufrührer erſchoſſen. Die Bevölkerung wünſcht übrigens die 
Einſtellung der Hinrichtungen. Man unterzeichnet eine Adreſſe an die 
Königin, um für die übrigen, welche der Kriegsrath noch zum Tode 
verurtheilen könnte, Gnade zu erbitten. Nichts deſto weniger wird mor⸗ 
gen in der Vorſtadt eine Frau hingerichtet, welche der Kriegsrath zur 
Erdroſſelung verurtheilt hat. Man ſagt, die Unglückliche hinterlaſſe 7 
Kinder und einen faſt tollen Mann. Acht wegen Angriffs auf das 
Eigenthum Verhaftete wurden von Ampudia hierher gebracht. Das 
Gefängniß iſt ſo überfüllt, daß man die neuen Ankömmlinge nicht un⸗ 
terzubringen weiß.“ — Die „Epoca“ meldet, daß die Nachrichten aus 
Sevilla befriedigender lauten; ſowohl die Sterbefälle als die Heftigkeit 


der Seuche nehmen ab. 


Niederlande. 


deerländiſchen Löwen verliehen worden. Am 15. wird Frhr. v. Man⸗ 
7 teuffel uns wieder verlaſſen, um fi über Brüssel nach Berlin zurück 


zu begeben. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Osmaniſches Neich. 

P. C. Ueber die jüngſten bedauerlichen Vorgänge bei 
Giurgewo gebt uns von der untern Donau der nachſtehende Be: 
richt zu, deſſen Angaben im Weſentlichen mit den bereits durch fran⸗ 
zöſiſche Blätter veröffentlichten Mittheilungen übereinftimmen : 

Vor Kurzem iſt in dem eine Stunde von Giurgewo entfernten 
Dorfe Doja ein beklagenswerther Konflikt vorgekommen. In dem ge: 
nannten Dorfe iſt ſeit der Eröffnung der franzoſiſchen Telegeaphen⸗ 
linie ein Wachtpoſten franzöſiſcher Soldaten aufgeſtellt. Dieſe Sol: 
daten haben ſich feit ihrem Verweilen in der Gegend durch ihr an- 
ſtändiges und ruhiges Betragen die Zuneigung der Landesbewohner 
erworben, und noch nie ſind Klagen zu den Ohren ihrer Vorgeſetzten 
gekommen. Am Abend des 30. Juni machte ein von Bukareſt kom⸗ 
mender kaiſerl. königl. öſterreichiſcher Militärtransport in Doja Halt. 
Die Zimmer des einzigen dort vorhandenen Wirthshauſes wurden von 
den dieſen Zug führenden Offizieren okkupirt, und ſo geſchah es, daß 
einer der franzöſiſchen Soldaten in das Zimmer eines Offiziers trat, 
um ſeinen dort gebliebenen Hund zu holen, als der Offizier eben beim 
Abendeſſen war. Der franzoͤſiſche Soldat grüßte nicht und ſtieß noch 
zufälligerweiſe an den Tiſch, ſo daß einige Gläſer umgeworfen wur⸗ 
den. Der k. k. Offizier hierdurch gereizt, griff zu ſeiner Reit⸗ 
peitſche und prügelte den Soldaten damit ab. Der franzoͤſiſche Sol⸗ 
dat zog ſich in ſeine Wohnung zurück. Später, als zwei franzöſiſche 
und mehrere öſterreichiſche Soldaten im Wirthshauſe ſaßen, entſpann 
ſich wiederum zwiſchen beiden Theilen ein Streit, und ein herzuge⸗ 
tretener öſterreichiſcher Thierarzt erhob gegen den bereits geprügel— 
ten franzöſiſchen Soldaten den Stock. Dieſer aber zog ſein Piſtol und 
drohte den Arzt niederzuſchießen, falls er nicht ſofort ſeinen Stock ent⸗ 
fernte. Der Arzt zog feinen Stock zurück, und die franzöſiſchen Sol: 
daten begaben ſich in ihre Wohnung zurück, mit der Abſicht, die einem 
ihrer Kameraden zu Theil gewordene unwürdige Behandlung von Sei⸗ 
ten des k. k. Offiziers noch in derſelben Nacht ihrem Vorgeſetzten in 
Giurgewo anzuzeigen. Ehe fie jedoch ihr Vorhaben ausführen konn— 
ten, wurde das Haus bereits von 7 öſterreichiſchen Soldaten umſtellt. 
Dieſe Leute hatten ſcharf geladen und den Befehl, den erwähnten Sol⸗ 
daten zu arretiren. Die beiden franzöſiſchen Soldaten verrammelten 
jedoch die Thür fo gut als möglich und weigerten ſich, ſich zu ergeben. 
Als die öſterreichiſchen Truppen, nach zweiſtündiger Belagerung ſahen, 
daß ſie, ohne Gewalt anzuwenden, nicht zum Ziele kommen würden, 
rannten fie die Thür ein, und einer von ihnen ſchoß durch die ent⸗ 
ſtandene Oeffnung den zu arretirenden franzöſiſchen Soldaten nieder. 
Der Tod erfolgte, wie die Obduktion herausgeſtellt, augenblicklich. Se. 
Excellenz Feldmarſchall Coronini hat, als ihm dieſer traurige Vorfall 
gemeldet wurde, ſofort eine Unterſuchungs-Kommiſſion an Ort und 
Stelle geſchickt. Der öſterreichiſche Ofſizier und der Soldat, welcher 
ſchoß, befinden ſich in Haft. Die Leiche des franzoͤſiſchen Soldaten 
wurde in Ruſtſchuk, wo ſich das Kommando der franzöſiſchen Truppen 
befindet, auf dem chriſtlichen Friedhofe beſtattet. Eine Abtheilung tür: 
kiſcher Soldaten, unter Führung eines Offiziers, gab dem Todten das 
Geleite. 


Stehen i e 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Die Nr. 163 des Pr. St.⸗A. bringt ? 

1. eine allg. V. des Juſtiz⸗Miniſteriums vom 30. Juni d. J, betreffend 
den Anſatz von Heizungs-, Reinigungs⸗ und Verpflegungskoſten für die Auf⸗ 
nahme ftädtifcher Polizei⸗ Gefangener in die gerichtlichen Gefängniſſe; 

2. eine Circ⸗V. des Cultus⸗Miniſteriums vom 28. Juni d. J., betreffend 
die Aufbringung der Koſten zu Kirchen⸗, Pfarr: und Schulbauten⸗ 
Bedürfniſſen, worin 

„die königlichen Regierungen darauf aufmerkſam gemacht werden, zunächſt 
auf eine möglichſt zu beſchleunigende Feſtſtellung des Baubedürfniſſes an 
ſich, ſo wie gleicheeitig, unter Aufſtellung eines Bauplans, auf eine vorerſt 
mindeſtens überſchläglich zu bewirkende Aus mittelung der erforderlichen Bau⸗ 
ſummen zu halten; ſodann aber unverweilt, unter Vorlegung des dies fälligen 
Ergebniſſes, mit den hierzu zu konvozirenden Betheilgten über das Projekt 
und die Aufbringung des Koſtenbedarfs, reſp. die Modalitäten dieſer Auf⸗ 
bringung, ingleichen die fonft zun Bauausführung erforderlichen Leiſtungen 
unterhandeln zu laſſen. Führt dieſe Unterhandlung zu einem Einverſtändniß 
in allen Hauptpunkten, ſo wird, nach Beurkundung des letzteren durch die 
mit den Betheiligten aufzunehmende Verhandlung, demnächſt auf Grund 
diefer Verhandlung mit Vollzuge der über die Modalitäten der Koſten⸗ 
aufbringung getroffenen Seftfegungen Pr um anderen Falle aber für 
eine in thunlichſt kürzeſter Friſt abzuſchlie ende Inſtruktion der ſtreitigen 
Punkte von den Behörden Sorge zu tragen ſein. Eventuell aber werden 
die geſchloſſenen Verhandlungen zur reſolutoriſchen Entſcheidung einzureichen 
ſein, um auf Grund der letzteren, nachdem dieſelbe vollſtreckbar geworden, 
ſolchergeſtalt möglichſt bald zu einer Einziehung der auf die Baupflichtigen 
treffenden Beiträge zu gelangen, Die allezeit ſchleunigſte Förderung des 
Verfahrens bis in das eben bezeichnete Stadium wird daher als nächftes 
Hauptziel den mit dergleichen Sachen befaßten Behörden, den Landraͤthen, 
Domänen⸗Aemtern ꝛc., vorzüglich zur Pflicht zu machen fein, wenn andere, 
als die bisherigen Erfolge erzielt und die Mipftände vermieden werden ſollen, 
welche als das Ergebniß des gegenwärtig meiſt üblichen, in der Regel ſich 
Jahre hindurch in unfruchtbaren Verhandlungen und Korreſpondenzen er⸗ 
ſchöpfenden Verfahrens hervortreten. 1 kae 8 

Bei Anträgen der gedachten Art haben die königlichen Regierungen ſich 
ob dieſer Gang der Sache eingehalten iſt, 
Gründen er unterblieben oder unzulänglich 


e 

$ Breslau, 12. Juli. [Schwurgericht] In der geſtrigen Sitzun 
wurde die erſte Anklage 85 ve Sagenrbeiter Nieder und Baumgar 
aus Strachwitz, wegen ſchweren Diebſtahls und Theilna me daran, vertagt. 
Hierauf wurden verurtheilt: 1) Inwohner Gottl. Jelbricc aus Sroß-Elguth, 
wegen zwei ſchwerer, zwei einfacher und eines verſuchten ren Diebftahle 
im Rückfalle, Landſtreichens und Bettelns, zu 3 Jahren Zuchthaus. 2) Dienſt⸗ 
knecht Gottfried Nagel und Fagearbeiter Ernſt Ferdinand Janowsky, beide 
aus Sulau, wegen ſchweren Diebſtahls und Theilnahme daran, jeder zu 
Jahren Zuchthaus. 3) Johann Gottlieb Bofert aus Schmarſe, wegen ver⸗ 
ſuchten neuen ſchweren Diebſtahls, unter mildernden Umftänden, zu 7 Mo: 
naten Gefaͤngniß. Die Verhandlung gegen den Mitangeklagten Tagearbei⸗ 
ter Geilich iſt vertagt. . 

Heute wurden wegen 


künftig darüber auszuſprechen 
und wenn nicht, aus welchen 
geweſen.“ 


ſchweren Diebſtahls unter mildernden Umſtänden 


verurtheilt: 1) Tagearbeiter Karl Peucker aus Schimmelwis zu 9 Monaten, — Mais 68-72 Sgr. — 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


5 und ord. 100 —110—115 Sgr., gelber 


Tagearbeſter Gottlieb Ziche aus Heidewilren zu 10 Monaten Gefängniß; 2) 
Tagearbeiter Heinrich Seelig aus Langenhoff zu 8 Monaten Gefängniß; 3) 
Zimmermann Karl Kalinke aus Weidenbach wegen ſchweren Diebſtahls in 
Rückfalle zu 2½ Jahren Zuchthaus und Zjähriger Stellung unter Polizei 
Aufſicht. — Auf der vorletzten Zeile unſeres geſtrigen Artikels über die Ver⸗ 
handlung gegen Elis ſind irrthümlich die Worte? „Des Raubes“ einge⸗ 
ſchoben; es muß daſelbſt heißen: Der Gerichtshof ſprach ihn von der er⸗ 
ſten Anklage (des Mordes) frei, und verurtheilte ihn wegen des zweiten Ver⸗ 
brechens (Raub und Miß handlung, welche den Tod der Verletzten zur Folge 
gehabt) zu lebenslänglichem Zuchthaus. 


Breslau, 14. Juli. [Schwurgericht.] In der heutigen Sitzung 
fiel die erſte Anklage aus; darauf wurden 1) wegen fünf neuer ſchwerer Bieb⸗ 
ſtähle, gewohnheitsmäßiger Hehlerei im Rückfalle und einfacher Hehleret ver: 
urtheilt: die verw. Zimmermann Anna Maria Chriſtiane Kraufe, geborne 
Lange, zu 6 Jahren, die Handelsfrau Friederike Löbel, geb. Vertun, zu 244 
Jahre, die Handelsfrau Johanne Philipp, geb. Unger, u 3 Jahren Zucht: 
haus, die Handelsfrau Karoline Prinz, geb. Bloch, zu 1 Monat Gefäng⸗ 
niß und den entſprechenden Ehrenſtrafen. 2) Wegen drei neuer ſchwerer und 
zwei einfacher Diebſtähle, reſp. drei ſchwerer Diebſtähle im Rückfalle: Tag⸗ 
arbeiter Karl Erdmann Urban aus Poln.⸗Wartenberg zu 6 Jahren, Tag⸗ 
arbeiter Gottlieb Wiesner aus Mittel⸗Stradam zu 3 Jahren Zuchthaus. 

Sitzung vom 15. Juli: 1) die Tagarbeiter Karl Vetter aus Brodelwitz 
und Gottl. Schönske aus Mlietſch werden von der Anklage der Meuterei 
freigeſprochen; 2 Tagarbeiter Karl Goriſch aus Kammerau, wegen neuen 
ſchweren Diebſtahls unter mildernden Umſtänden zu 1 Jahr Gefaͤngniß, Po⸗ 

Wege 155 1 Be SEE . 

ießlich kam die Anklage wider den Büchſenmacher und Häusler An⸗ 
ton Walter aus Lubthal wegen Todtſchlags zur Vechandlüsg. 


Berliner Börse vom 15. Juli 1856. 
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Discont.-Comm.-Anth.|4 |141 1414 bz | dito Prior. m 100 an 
Minerva 5 100 f B. Thauringer RR N 124} bu 
Friedrichsd’or . . . .|— 118} ba. a a re en 
drie dito Prior. .44/1013 6 
Louis dor —!il0$ ba. | dito III. Em. .|44]1014 v 
N Aotlen. Course 0 | er — 
1 5 rn —— 
Aachen - Düsseldorfer|3}|90% ba | dito Prior. 4 1 ba 
Aachen-Mestrichter . 4 |62} ba | ———— 
Amsterdam-Rotterd. . 4 79% B 
Bergisch-Märkische .|4 |91} ba. | B Ausländische Fonds. 
dito Prior. 5 102% bz | eh, Rank-Act, 4 143 etw. bz. u. G. 
dito JI. Em. ... 6 024 ba Weimarische dito .|4 133} etw. ba. u. G. 
8 7 Darmstädter dito. .4 Af a 164 4 1644 ba. 
Berlin-Anhalter ...|4 |171$ b 
e tif rung SE 5 85 B. 
N > ito bier Pr.-Anl.|4 107 B. 
2e Reer. 4888. ne e, te l 
dito JI. En. 41011 6. e ee 
Berlin.-Potsd.-Mgab. 4 127 1274 bz dito öte Anleihe . 101 b. 
ito Prior, A, B. 4 025 6. dito poln. Sch.-Obl. 4 88 ba. 
dito ae Gras " 100 be. eee 54 — 8 BER 
di DD. 1 . * 8 
Bon Stettiner ...14 160 be. Poln. Oblig. & 900 El. 4 884 n. 
dito Prior. 44 1004 bz. | ito & 300 14.5 1953 6. 
Breslau-Freiburger 4 — — — | dito a 200 Fl. — 2 C. 
e a Kurhess. 40 Thlr.. 94 B. 
Köln- Mindener. 3/160 B. Baden 35 Fl 2 27 6, 
dito Prior... 44/101 6. Uamb. Pram-Auleihe 66) 6, 
dito ” 528 17 103} 4 1 ba — 
dito II. Em. .. .4 914 ba. 
dito ZIT. Em. 4 011 ba. Weohsel-Gourse, 
dito IV. Em. . . 4 |91} ba. Amsterdam k. 8.1143} ba. 
Düsseldorf-Elberfeld.|4 |1495 a 1 ba. | N 2M.,142} vs. 
Franz St.-Eisenbahn |5 160 etw. ba. u. B. Hamburg k. S. 1537 ba. 
dito Prior... . 3 (294 & 205 ba. r 2M. 161% ba. 
Ludwigsh.-Hexbacherſd 80 bz. u. B. London 3 M. JG. 22 ba. 
Magdeb.-Halberst. . 4 204 etw. ba. „ 2m. 4 
Magdeb.-Wittenberge|4 ver; G. Wien 20 Fl. 2 N. 70 dn. 
Malnz- Ludwigshafen |112 ba. Augsburg ....... 2M.]102} ba. 
Mecklenburger . 4 581 bz WW —— —— 
Münster-Iammer, . 4 95 6. Leipzig. 8 T. 90 G. 
Neustadt-Weissenb. 4 —-— — I 21.0% 6. 
Niederschlesische . 4 934 6. Frankfurt a. M.. 2 N56, 28. ba 
dito Prior. 4 94 bz. Petersburg ZW. 107 ba. 


In Eifenbahn:Aktien war das Gefchäft im Allgemeinen äußerſt gering⸗ 
fügig und deren Courſe ſtellten ſich von einigen etwas höher, — ee 
niedriger. Dagegen erhielten ſich Fonds ohne weſentliche Veränderung und 
preuß. Bank⸗Antheile wurden abermals beſſer bezahlt. Rhein⸗Nahebahn⸗ 
Interims⸗Aktien 104% etw. u. 104 bez. u. Br. Von Wechſeln war nur 
lang Hamburg %% niedriger. 


Am 9. Juni 1836 ſind 
Prioritäts⸗ Obligationen 
bezahlt werden. g 

21 Stück I. Emiſſion a 100 Thl 
Nr 128 271 371 48 661 984 1100 1141 1290 1357 
2065 2126 2648 2667 2743 3394 3524 3863. 
12 Stück I. Emiſſion à 50 Thlr. 
Nr. 4177 4613 4655 4749 4769 4774 4921 4988 5044 5052 5233 5545, 
20 Stück II. Emiſſion à 100 Thlr. 

Nr. 6006 6065 6112 6268 6380 6473 6487 6502 6922 7020 7141 7211 
7379 7402 8157 8215 9268 9356 9453 9460 9554 9785 9787 10,034 10,249 
10,275 10,878 11,004 11,801 11,871. 


folgende Nummern der Stargard: Pofener 
gezogen worden, welche vom 1. Oktober c. ab 


v. 
1665 1691 2031 


— 


Stettin, 15. Julf. Weizen ohne Umſatz. Roggen weichend; loco bei 
kleinen Umfägen ziemlich behauptet. Ruſſiſcher pte Vid 1 7 Thaler 
bez., ſchwediſcher 78 Thaler pro SApfd. bez., SQpfp, pro Juli 75, 74%, 74, 
73%, 74, 24% Thaler bez., pro Juli⸗Auguſt 66, 65%, 65 Thaler bez. und 
Geld, pro 1 . N 64, 63 Thaler * und Br., pro Septb.⸗Oktober 
63%, 63%, 62 Thaler bez. und Br., 61½% Thaler Geld, pro Skt. Nov. 60 
Thaler bez. und Br., pro Frühjahr 58 Thaler bez. und Br. Gerſte 61% 
Thaler pro 75pfd. bez. Hafer 374, 38 Thaler pro 52pfd. bez. Rübſen in 
guter Waare am Waſſermarkte 106 Thaler bez., Kleinigkeiten 105 Thaler 
bez., oftindifcher Samen 101 Thaler bez. Rüböl ſehr ſtill, loco 18 Thaler 
Br., pro Sept.⸗Okt. 17% Thaler Br., pro Okt.⸗Novbr. 17 Thaler bez. md 
Br. Spiritus matt, loco ohne Faß 9,9%, 9% % bez, pro Jul 9, 
bez. und Br., pro Juli⸗Auguſt 9% % Br., 9% % Gd., pro uſt⸗Seß. 
9% bez. und Brief, pro Sept.⸗Okt. 10% % Br., pro Okter.⸗November 
11% % bez. und Br. 

Be a 


Breslau, 16. Jull. [Produktenmarkt.] Sehr ruhiger Wetreide⸗ 
markt, geringe Kaufluft, matte Stimmung; nur gute Getfte und fürs 
Gebirge, fo wie roher Hirſe für Polen mehr beachtet. — 8 
höher 1 155 Neper weißer Klee nur Kleinigkeſten zugeführt und 14 bis 
164 e eee flau und niedriger. — Neue Kartoffeln 1% 
6 1% etze. g 
Weizen, weißer beſter 135—145 Sgr., guter 120—125—130 Sgr. mittlet 
5 \ beſter 130-135 — 140 Sgr., 99 70 115 
bis 125 Sgr., mittl. u. ord. SS—100 — 110 Sgr, Brennerweſzen 6070 bis 
SO Sgr. nach Qualität. — Roggen S7pfd 110113 Sgr., Sopfd. 1 
109 Sgr., Söpfo, 105 107 Sgr., Sapfd. 104— 105 Sgr., 83 pf. 68 bis 
— = Sa 6276 Sgr nach Qual. und Gewicht. — Weiße Mahl⸗ 
gerſte 77—8ʃ r. — 
. Gemahlener Hirſe 9—10 % Thlr. 


Oelſaaten etwas 


| 


06 bis 


| 


| 


Hafer 475053 Sgr. — Erbſen 0810100 Sgr. 


